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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät habeu mit Aller«
hüchstcr Entschließung vom 23. April d. I . den Slip»
plrntcn (in der theologischen Fakultät der Universität
5," Padua. Dr. Liiw ' N i zz ot t o, zum ordentlichen
gütlichen Professor der Pastoralthcologic dortselbst
"^erg>„idigst zu ernennen geruht.

Dic Minister dcs Innern und der Instiz haben
be» Slnl,Iricht?r in Szerdahcly. Ignaz v. S z i l v a.
bcn Stnhlrichter in Altsohl. Ludwig H o l l c s c h und
den vcnsimurtcn Vezirk ^ Kollcgialgcrichts « Vcisil)cr.
Wendcli» v. N ü ^ ^ ^ ü t h y . zu Vcisiycrn der Urba.
rialgcrichtc. den ErNercu für Arauyoö. Müroth. den
Zweiten für Trcuchin und den Drillen für Komorn
ernannt.

Der Minister dcs Innen, bat in, Einverständ.
Nisse mit dem Iustizministcr die VezirkamtS. Adjunkten,
Joseph A b c u d r o t h , Franz W o z c l i n e k . Dr.
Joseph N e u n e r , Iascph H o l a s c h k c und Marl in
T r e i t l , zu Vezittamtsvorstchern in Siebenbürgen
ernannt.

Der Minister des Innern hat den Stnhlrichtcr»
nnilü.Adjnnkien, Gabriel K a s z a b ^ zum KomitatZ.
^iiuissär dritlcr Klasse im Ofcncr Vcrwaltnngsgc-
^ c ernannt.

Dcr Instizminister hat den Rath des Krcisgc»
richtcs in Reichcnbcra, Landeögcrichtörath Leopold
H a h n , ül'cr sciil 'Ansliche.l m gleicher Eigenschaft zu
dem Krcisgcrichte in Vl.divcis üdersept n.id dc» Raths'
sekretär des böhmischen Obcrlandesgcrichlcs, Ignaz
S t u m m e r , danu dru RalhSsckretär dcs Landcsge-
richics in P rag , Johann S w o b o d a , zu Kreisgc»
richtsräthcn, dcn Ersteren in Neichcubllg, den Lchtc»
rcn in Vudwcis ernannt.

Der Iustizministcr hat den Nathösckretär Adjunk'
ten bei dcm Obcrlandcsgerichtc zll Grostwardrin. Frau,;
v. K a r a p . znin Nald^sekrclär und den Stul'lrichtcl'
amtö°Adjnuk!en zu Mezö'Kcreözleö, Adolph K o r i> n yi .
>̂m Nalhsscklclär'Adjunkten deö Oberlaudcögerichtcs
A Großwardein ernannt.

Dcr Instizminister bat die angesnchtc Uebersc«
bl»,g dcm Adjlinltcn der Prälur in Lc^nago, Joseph
^dls!, o. A r n a l d i , zum Landesgcrichtc in Viccnza
»Nd dcm Adjunktcn deö Landcsgerichtcs in Vclluno,
Joseph F a c c l i i l l i . zn der Prätnr in Lc^nngo bewil<
^ t und den Akzcssisten dcö ^andcögcrichics in Vene»
>̂ss, Philipp C a r o u c i n i , zum Adjunkten des Lan>
^sgcrichtcö in Udine ernannt.

Dcr Instizmüilster bat den Assistenten im Han»
<!cls,ni!!istcriuni. Paul Ludwig H o f f m a n n , zum
provisorischen Gcrichtölidjnnttcu dcS Landeögerichteö in
^cstl) zu ernennen bcfuudcu.

Dcr Iustizmimstcr hat den Gerichtsadjnnktcn dcs
^Ndcsgciichtcö in Pr<i^ . Iohcnin N ci ck, zum Vc>
^^crichts'Adjnnkten in Klattcu, crilannt.

Dcr Iustizmiaister hat die Vezirkamts »Aktnarc
'" Böhmen. Iobann Z t m l < cka und Joseph P achI .
^' Geiichtsadiunkten bei den, Kreisgerichtc in Pilsen
""«nut.

-> Der Iustizmmisttr hat den Vczirkcimtö. Aktuar
^>cf P a s z y n s k i , zum Gerichtsadjnnkleu bei dem

^sgerichle in Nzeszow ernannt.

. Dcr Iustizministcr l?at den mährischen Vczllk.
y!"'s.Aktuar, Karl S c h w a r z , zum provisori,chcn
.Lichts. Aojunktcn bei dem Krciögcrichtc in Ig lau

"'Nun.

Dcr Instizministcr hat die Vcziikamtsaktuarc in
Vöhmcn. Tobias N a d I , Adolpb E r h a r t »lud Franz
H o l w c k , zn Kreisgcrichtö.Adjnnklc» in Tabor, dcn
(5lstcreu in definitiver, die beiden Letncrcn in praoi»
sorischcr Eigcnschaft cruanut.

Dcr Iusti'zminister hat dcn Vczirkamtsadjnnklcn.
Gustav N a"h cnbec?, zum prov. Vezirkgcrichtsadjunk'
ten iu Ncnhaus ernannt.

Dcr Iustizminister hnt die bci dcm lombardischcn
Oberlandcsgcrichtc erledigte Dircktorsstcllc der Hilfs«
ämtcr dcm Adjlinktcn dieser Hilföämtcr, Ana/Io To>
g n o l a . und d>e hierdurch erlcdiglc Aojnnktcnstcllc
dem Offizialcn des Oberlandesgerichtes, Joseph G i -
r o l a . verliehen.

Die k. k. steicr. illyrisch .knstenl. Finanz-Landes-
Direktion hat dcn Fiuanzwach . Nespizicntcu Iohanu
D o b r i l l a znm prouisonschcu Koutrolor bci deu,
vereinten Zoll -> und Saniiälsamte in Portobuso
eruannt.

Graz, am 28. April

RichlmnlsiM'l Tljl'il.
L a i b a c h . 5. Ma i .

Das offizielle Vlait der sardinischcn Ncgicrnng
veröffentlichte ciu Aktenstück, dlirch welches die Alls'
sprüchc der «O. D. P.", welche wir einem ihrer
Leitartikel entnahmen, begründet werden.

Drei dcr vorzüglichsten und cinfinßrcichstcn Stimm»
führer der damaligen Regierung Frankreichs, Lama»
tinc, Loliis Vlmic und Vastide. wcrdcn in diesem
Äcxchte ,nlt iyrcn Mcmlin^ällHcl'imgci, inid Aüslchtei,
geschildert, die sie cinst in dcn tirdciliirll Sihlinge»
des Ministeriums und dcr Comites, in wclchc,, dic
praktischen Maßregeln festgestellt wcrdcn solNcn, zur
Ausübung von Frankreichs Politik in I 'alicn ad>
gegeben.

Da spricht zuerst Herr v. Lamartine, dcr edle
Schwärmer, dcr Dichlcr dcr Meditationen, der Histo«
riker dcr «Girondisten"; was spricht er? „ J a . dcm
Kö»ig von Sardinien Theilnahme beweisen, das
müsscu wir wohl ; abcr gemeinsame Sache mit ihm
machen? Vewahrc! Unsere AIpc>mrmcr innsi aufge»
stellt bleiben, scheinbar, um ihm zu Hilfe zu eilen,
in Wirklichkeit abcr, um ausschließend Frankreichs
Interesse zu dienen. Es gilt jcht für uns, Snvoycn
und Nizza wicdcr zu bekommen. Siegt Karl Albert,
so ist das europäische Gleichgewicht gestört uuo wir
marschircn ein und scye» uns i ^ o luclo m Vesil) jener
Länder! (Nörllich.) Siegt Oesterreich, danu schühcn
wir dcn ^öuig von Sardmicn nnd nehmen jene Lä»>
der unter dcm Ti lc l der En>schäc>igung,« (Wörtlich,)

Darauf antwortet dcr Monlaguard Louis Vlanc,
der Verfasser dcr ^Zehn Jabre", lcr Polil,kcr dcr
Staalswcrkstatten: «Das wäre eine abscheuliche und
pcrfM Po l i l i l . hinterher sich der Grafschaft Niz^a
lind des Hcrzoglhmns Savoyeu bemächtigen zn wo!>
lcn; ncin, von vornl'crcin müsse man dicscs thun!
Man mlissc mit Karl Albert cincu Prrtrag schlicße»,
darin für dic ibm zu leislendc H,,fc dicse Lander sich als
Enlschädigung bedingen, d.nnit die natürlichen Grcnzcn
Fraükreiä's (»>!!) wieder hcrgestsllt werrrn."

Nun erbebt sich Hcrr Vastioe. Was ist die ita>
lienischc Politlk des Herrn Vastide? «Savoyrn und
Nizza wären für Frankreich wobl wünschcnswcrlbc
Vcsihungfn". sagt er. „abcr um deu Prcis, cinc neue
italienische Großmacht zu schaffen, wärc dic Oiwer.
bung dicscr Läudcr zu theucr erlauft. Frankreichs
eigentliches Intcrlssc liege grradc in dicscr Zcrsplitlc«
rung Obcr. I la l icns u, s. w."

Möge Hcrr v. Cavour diese Stel le, schließt dic
,,O. D. P.". wcl.-l'e dic „Gazrlta Pitmoülcsc" sclbsl
zit irt. sich zn Gemüthc führen. Kaiser N^polcon i l l . ,
orn rr in unbrrnfcncr Ncisc in ftiner Nedc für dic
Politik dcs Hauses Savouen einstehen ließ, d,nkl
nbcr drn Kern dcr Frage kmim anders alS cinst Hr.
o. Lamartine, und daß wiederholte Verlangen und

Drängen, mit welchem Picmont die heutige fran^ösi«
schc Negieriliig bestürmt, hat offenbar dieselbe El>r<
lichkeit ocr Znrückballung dort gefunden, die Hcrr v.
Lamartine dcm rcpnblikanischcn Kabinct nachrühmt,
nur ulit dein Unterschiede, daß dcr praktische und
nmfasscnie Geist dcö ^cgeuwärligeu französischen Mon«
archcn sich nicht von den phantasicvollcn Konjlklurcn
dcs Dichtcrs von Macou dahilireißcn läßt und wohl
weiß, daß Picmout nicht die Macht ist, die Oestcr»
rlich ans Mailand nnd Veiledig verdrängt. Die Ge>
schichte bat srit dieser Zcit mit ftaminendtr Schrift
andere Erfahrungen aufgezeichnet. —

Die Siyung der Pariser Konferenz, in welcher
der russisch'tnrkischc Vertrag, bezüglich der Grenzrcgu»
lirung in Asien, znr Vorlage kam, hat troy der Ein>
fachhcit ihres Verlaufcs doch manches charakteristische
Moment gelicfcrt. Vor allcm ist zu bemerken, daß
?er Vertrag noch nicht ralifizirt ist. Nußlaod erklärte
ausdrücklich, dieses nur nach Genehmigung von Scite
r>er Pariser Konferenz thun zu wojicn, »atürlich da«
mit nun von andcrcn Mächten bezüglich andcrer Punkte
dasselbe verlangt wcrden könne. Ferner sprach Frank«
reich dcn Wunsch ans, daß Rußland und die Türkei,
nachdem sie dcn Vertrag r a t i M t haben wcrden, dafür
Sorge tragen mögen, daß die Pariser Konferenz da«
von iu Kenntniß gesetzt werde. Man war über ein
solches Vcilangen mehrfach und sogar von englischer
Scile sehr überrascht, da auf diese Art und bci fort-
währender Zilweisung von neucn Geschäften die Pa<
riscr Konferenz eigentlich gar nie ihr Ende erreichen
würde.

Einstweilen habeil die Mitglieder der Konferenz
dcn 12—1300 Seücn starkcu Vcricht der Douaufür»
stcuthümcrkommission cnlgegengenommcu. Man wird
sich über dicse unermeßliche Seilcnzabl noch mehr vcr>
wunder,,, wenn wir hinzufüge», daß nach glaubwür«
dia.cn Verftchrrlilia.ru die politische Frage g a r n ich t
l ' e r ü h r l , sondern n u r oie administrativen Angele«
genhciten ii, dem KommissionSbcrichtc besprochen sino. —

Die Lage des cnglischeu Kabinets, bemerkt dcr
«Wanderer", verschlimmert sich bcinabe mit jcdcm
Tagr. sogar die Veiwersung dcr Indcnbill im Ober»
banse wird dem Ministerium in die Schuhe gcschobcn.
und Dasselbe ist durch die Schwäche, wclchc es täglich
nnd stündlich an dcu Tag Icgt. so wcit gclommcn,
daß cs sich sogar dcs lrt)tcn Mittels ciner Parla>
mrotöanstösnng bcranbt hat, denn cinc Parlaments»
anfiösnng ist cin Appell an das Land. dieses abcr ist
in Folge der jüngsten Vorgänge derart gegen die
Tories gestimmt, daß neue Wahlen — selbst für den
lmivabrschcinlichcn F a l l . als die Königin jehl noch
eine Parlamcntsanftösung zn gcnelüuigcn gencigt wäre
— nnr ric Ooposiüon grgen die gegenwärtige Regie»
rung verstärken würcen. Vei der „Gcschmeic'igkeil"
t>es jetzigen Ministeriums läßt sich allerdings nickt an-
geben, w a n n dasselbe i „ die Viüche gelxn werde;
cin langes Leben traut ibu, jedoch Niemand z u ; in
einem Lance. wo Eülschttdeicheit und Festigkeit so zi«
sagcu dic Haiiplelementc dcs NalioiialcharaklerS l'il»
dcn. ist bloßc „Gcschmli^igkcii" uicht l,)l,>leichend, u,n
ci» Ministcrium für dic Dauer amNudcr zu crbal tcn.—

I n Ermangelung von polilische» Ercignisscn.
schreibt die «O. D. P . " , flüchtet man iu das Reich
?cr Pbaulasic. welchcS in Dcnlschland zu allen Zeiten
politischen Kannegießern sine reichlichc Ausbeute ge-
boten, Ei» unheimliches Gciücht von einem Gcbeiin«
build zwiichen Frankreich und Rußland läuft durch die
Vlättcr und ist ganz geeignet, die nervöse Aengsilich-
keit noch zn Neigern. Das Wesen dcs Püudnisscs
wird dahin erklärt, daß Frankreich und Rußlaod in
Vclreff I tal ieus und dcr Türkei sich gegenseitig freie
Hand zugesagt. ES ist ci>, altes tiefsinniges Sprich,
wort. daß man den Tcufcl nicht au die Wand malcn
»oll; abcr cs gibt imnnr uorivi^igc Lcnle. dic das
»>cht lassen köuncu, Doch kau» man. vor dcr Hand
wenigstens, noch ruhig sciii. Es ist zwar offcnkundig
^ n u g . raß seit dcm Pariscr Wedsnökougreß scinc
Fäocn eines diplomatischen Gcwebcs zwischen Paris
und Petersblirg hin- und hcrlanfcn; cs ist auch sehr
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möglich, dap dieselben in S lu t t gan ber.ils sincn Kno>
tcnpunkt gefnnden haben; fertig aber ist das Gcspinnst
noch langc nicht, und man kann sich daher einstweilen
mit dem andern Sprichwort trösten: „ W i r d cs anch
noch so fein gesponnen, es kommt an die Sonnen."

ves ter re i ch.
W i e n . 4. M a i . Ih re Majestät die Kaiserin

Carolina Augusta haben dem Vcreinöfonbe der Klein«
kinderbcwabranstalt in Mödliug 200 Gulden allcrgnä'
digst zuzuwenden gcrnhl.

— S . kaiscrl. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Gcncralgouvcruenr Ferdinand Mar haben
den Auf lrag gegcbcll, Stnoicn übcr die Hcbung dcr
einstmals blüheudeu Brcseiancr Waffeufabrikalio» zli
machen, dcrc» Erzcuguissc in hohem Rufe standen
nnd anf den Weltansstellungen in Par is und London
viel Lob eriltelcn.

W i c n , 3. M a i . Das k. k. Ministerinm dcs
Innern hat sich mit den k. k. Ministerien der Finanzen,
des Handels nnd der Inst iz, dann mit der obnslcn
Polizei« Behörde in dem Grundsätze geeinigt, dir Vc>
wil l ignng zlir Errichtung von Assekuranz-Gcscllschaf'
ten mittelst Aktien, in Zukunft an die Bedingung
ciner wenigstens 30pct. Einzahlnug auf die zu emit-
tircnden Aktien, unter Sicherstcllnug des Restbetrages
zn knüpfen, nnd ebenso von der Genehmigung von
Fonds» Vermehrungen bereits bestehender, derartiger
Asstknra.iz-Gesellschaften die Nachweisnng einer we-
lugstcns 30pct. Einzahlling anf die bereits ausgegc«
bcnen Aktien zn fordcrit.

A n S z n g

ans dem Sitznngsprotokolle der k. k. Zentral «Kom»
Mission zur Erforschung nnd Erhalt l ing der Van»

dcnkmalc vom 9. uiw 23. Februar !8 l l8 .

Unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Sektionschefs
Karl Czoeruig Freiherrn v. Ezernhauscn.

Der Korrespondent in Weinberg, Herr Lotto »Di»
rektor Ritter v. Wolsskron. legt mehrere von ihm anS>
geführte Facsimiles nach Miniaturen der Brünncr und
Iglnuer Rcchisbücher vor und eellärt sich bereit über
dic Ictzlercn eine Abhandlung für das «Jahrbuch"
aus;uarbetten. wobei jcdoch der Tert durch einige
Tafeln in Farbendruck und Holzschnitteu zu illnstrircn
wäre. Die Zcntralkommission nimmt dieses Ancrbic»
ten bereitwilligst an n»d ersucht den Hcrru Ri i lcr
von Wolss l ron, sich demnächst mit dieser Arbeit zn
beschäftige».

Herr Michael Cafii und Genossen in Vrncr ig
ersuchen nin die Einflußnahme der Zentralkommission,
baß die beabsichtigte Dcmolirung der Kirche S t . Ali-
cia daselbst unterbleibe. Da vom archäologischen nno
artistischen Standpunkte aus sich der Zcnlralkommis'
sion ein Anlaß znm numittelbareu Ei»schrcilcn nicht
darbietet, wird das Gesuch dem Hoden Ministtr ium
für Handel. Gewerbe und öffentliche Bauten, in dcs-
sen Ressort es einschlägt, abgetreten.

Der Konservator für den Pilsner Kre is , Herr
Franz S l a w i k . berichtet, daß das sogenannte deutsche
haus in Pilsen znm Verkaufe gelangen werde. Die
Zentral'Kommission, welche bereits niufasstndc Erhc«
düngen über dieses denkwürdige Alterthum veranlaßt
halte, die mit bedeutenden Opfern verbundener Er<
Haltung desselben in seinem gegenwärtigen Zustande
jedoch nicht wob! ausführbar fand, nimmt diese Nach«
richt zur Kcnutniß.

Der Hcrr Rcgicl ungsrath Arnclh äußert sich über
einen Fuud aus der Römcrzcil betreffenden Bericht
dcs Konservators Mökesch in Siebenbürgen, so wie
übcr zwei ähnliche Berichte des Konservators Herrn
Tinkhauscr zu B r i r c» , beantragt deren Bcnüyung für
die „Mi t lhc i lnngcu" nnd spricht sich schr anerkennend
über die von dcm Konservator Tinkbanscr vorgelegte
Relation in Betreff seiner archäologischrn Vereisung
der Gegend von Votzm bis Tricnt ans. Die Zcn>
tral-Kommission stimmt den bezüglichen Anträgen des
Herrn Regierungöratbcs Arneth bei.

S i t z u n g s b e r i c h t v o m 23. F e b r u a r 1688.
Der Herr Präses theilt der Versammlung cin

Schreiben des k. k. Ministcrialralyes Dr . Mar ia»
Koller, Kapitular dcs St i f tes Krcmömüuster, mit,
wodurch die Zcntral'Kommission von dem Einlangen
dek Tassilobechers und eines romanischen Leuchter»
fubcs urrständigt wird. DicZcnlral-Kommission hatte
sich an den bochwürdigslcn Abt dcs erwähnten Sli!<
tcs mit dcnl Ersnche» gewendet, diese Kmistgegen-
ftände vshufs einer Abbildung und Beschreibung die>
scr merkwürdigen Neste einer längst eulschwnndcnen
Kunstperiode nnch Wien senden zu wollen. Der Herr
Abt entsprach gefälligst diesem Ansuchen und sandte
die beiden Gegenstände an den Herrn Ministcrialratd
Koller nach Wien. damit von diesen Objekten eine
Abbildung genommen werde» könne. wo l " i jedock ein
plastischer Abdruck nicht in Frage komme. Die Zcn<
tral.Kommission ersucht ihr Mi lg l icd Dr . G. He'ider,
cinc Photograpbie dieser Denkmale in der k. f. S t a a t s
dnickcrci und cinc Zeichnung derselben durch den
Architekten Zimmcrmann anfertigen zn lassc». und

behält sich vor , dem hochwüroigsten Herrn Abt lhrcn
Dank für diese gefällige Bcachlung ihres Wlinsches
ausznsprcchcn.

Ein von dem Konscroalor Tinkhauscr übcrsaud«
tes Mauusklipl dcs verstorbenen Korrcspondcnten Pro«
fcssor Mcßmer über cic Kuustdcnkmalc von Florenz
wird zur Bcuützuug für die Publikationen der Zcn>
tlal-Kommission zltrücklichaltc».

Der Konservator Freiherr v. Ankcrshofen über«
sendet ein Gulachtcu des KouscrvatorS Schcigcr in
Graz über den Zustand nnd die Erhaltungswürdig'
tVil des Schlosses Straßberg in Kärnten, für dessen!
Erhaltung jedoch, wie Freiherr u. Aukcrshofcn fcrncr
anzeigt, die fürstbischösiichc Gülerdirckiion eine Aus»
tage zu bestrcitcn nicht geneigt ist. Die Zeulral«
Kommission nimmt diese Anzeige mit Bezichnng anf
die bcrciis gethanen Schrille zur Kenntniß.

Von dem Obl'r'Zngcnicur dcrvcnetianischcn Ban»
dircktion, Peter P c r i , wird cineNoliz über die Aller«
thünicr der Gcgcno ooil Vallonza vorgelegt, welche
die Zentral-Kommission zur Kenntniß nimmt.

De«tschlnud.
^— Ueber die Vorlage dcs Ansschnstberichtes für

dic dentsch-dänischc Angelegcnheit in orr Bundestags-
Sißnng vom 2!). v. M . wird folgrndcs Nähcrc gr-
incldct: Dcr Bericht soll im Wesentlichen anf ciuc
Ablelmnng dcs in dcr dänischen Erklärung vom 28.
v. M . vm'gcschlagcncn Weges hinalisgchcn, indcin cs
als zunächst crfordcrlich erachtet wird, daß dcr Bnnd
ciuc Kenntniß dcr beabsichtigten Gcschvorlagcu uiid
der Basis für kommissarische Verhandlungen erhalte,
bevor er sich auf beioc Propositioncn einlasse. Es
hatte unmittelbar vor dcr S ißnng der Bnndesver-
samutlllng cine Zusannucnkunft des Alisschusses Sta t t .
Von Seiten Hannovers wurde dem Ansschusse ein
Separat-Gutachten in Betreff der aus Anlaß der
lcytcu dänischen Rückanßerung zn stellende» Anträge
überreicht, das von dcm Ausschüsse, wie es heißt,
dcm Ansschnßbcrichtc als intcgrirendcr Bestandtheil
beigefügt wurde' cs soll dasselbe ein ausführliches
Memorandum umfassen. Sodann wurde in dcr Sihung
oer Bundcs« Versammlung selbst die Vorlage des Aus»
schußbcrichtes über die dänische N'ückäußeruug vollzöge»
und für die Iustrukt ious-Einholnug ein dreiwöchent-
licher Termin festgesetzt. Die Abstimmung dcr Bun-
des-Versammlung über die Auträgc dcs Ausschusses
würde demnach am 20. M « i bewerkstelligt werden.
Noch wird z.ugcsüg.1, daß man dic ylnimymc dirscr
Anträge durch die Vnndcs-Vcrsammlung <ilö lmzwrifcl>
haft bezeichne.

Italienische Staaten.
— I n dcr Sitzung der zweiten Kammer vom

27. Apri l wurde im Hinblick anf den dritten Artikel
des Preß- ?c. Gesetzes, der die Reform dcr Prcßjnry
anordnet, von mehreren Abgeordneten nachstehender
Zusatz vorgeschlagen:

M i t Ende des Jahres 1862 soll die im drit.
ten Artikel enthaltene Vcrfügnng außer Kraft gesetzt
werdcu.

Das Ministerinn! wird dem Parlament in dcr
nächsten Session ciucn Gesetzrntwnrf behufs der Eiu>
seeing von Assiscn - Gerichtshöfen untcr Mitwirkung
von Gcschworuen vorlegen, um die der polilischcn
Vergehen und Verbrechen Angeklagten zn richten."

Die Kammer nahm den ersten Theil dieses Vor«
schlagcs a n ; bezüglich dcs zwcitcn ging sie zu cincr
molivirtcn Tagesordnung über.

Der zweite Artikel des Preß. ?e. Gcsctzcs ist
definitiv in der von der Minor i tät dcr Bericht erstat»
tendcn Kommission ausgchcudcn Fassung mit einem
vom Justiz» Minister gemachten Znsatz angcnommen
worden, cr lantet:

«Die Apologie des politischen Mordes mittelst
dcr Prcssc oder mittelst eines andern der im ersten
Artikel dcs Oesctzcs vom 26. März 1848 angezeigten
Behelfe wird nach den Bestimmnngen dcs 24. Artikels
ocssclbl'u Gcsctzcs mit Aufschluß dcr Polizcistrafcn
bestraft nnd zwar sowohl wcnn dcr Mcuchclmord aus>
drücklich gutgeheißen odcr zu rechtfertigen gesucht w i rd . "

Frankreich.
P a r i s . 29. Apr i l . Dcr „Moni teur " erstattet

ausfübrlichen Beucht über die Versammlung, wclchc
am 27. Apri l im Ministerium dcö Auswältigen statt»
sand, um einen Antrag zum Bcsteu d.s Doktors
Morse zu prüfen. Der sogenannte Morsc'schc Telc<
graph ist zwar nicht alleinige Erfiüdnug dieses Gc«
lehrten, aber derselbe hat doch «zuerst diese Entdeckung
ans dcm Gebiete der Wissenschaft auf daS der ma<
ttrisllcu Anwenduug veisetzi." I » fast allc» Slaale».
wo die Tclcgrapdic in Anwcnduug ist. wird sein Sy>
stem gebralicht. Da cr jedoch in Europa uicht. wie
in den Vlrciuigtcu Staalcn, ein Brevet für seine Er-
smdnng erlangen konillc. es aber ungerecht wäre, ,lhn
d>'s Vortheiles seiner Erfindung verlustig werden zn
lasscn, so hat die französische Regierung Morse's Ge»
such bei den übrigen Regierungen zn untmlüpen kein
Bedenke» gelragen. Da in Oesterreich. Belgien, Pie<

mont. Rußland, im Kirchenstaate, in Schweden. Tos<
cana nnd dcr Türkei das Morse'schc System gleichfalls
in Gebrauch ist, so haben dic Regierungen dieser
Staaten sich der französischen angeschlossen, und cs
handelt sich jetzt um die Art und Weise, wie „dieftm
großmüthigsu Beschlusse Folge gegeben werden soll."
Dic erste Sitzung gibt, nach der Ansicht des ,,Moni<
l r u r " , zu der Zuversicht R a u m . daß man sich leicht
üb.r die Art und Weise verständigen werde, wie
mau Herr» M o r s e eine Bclohnlmg zukommen lasse»
könne. —

— Gcnl la l Perrot und Jul ius Faure wurde»
am 29. Apri l oom Stadlhausc aus ala die nenen
Deputirlcn dcs Seine. Departements in den geseyge«
bende» Körper proklamirt.

P a r i s , 30. Apri l . Der «Moniteur« berichtet,
daß Lord Cowlcy gestern dcm Kaiser in einer Prioat«
Auoieuz die Antwott der Königin uon Englal,o aus
das Schreiben wegen Abberufung dcs Grafcu Pcr<
siguy iibcrrcichlc.

Marschall Canrobcrt gab in Nancy am v?rwi<
chcuen Montag ein prachtvolles F.st, zu welchem über
tauft»!) Gäste eingcladcn luareu.

Hcrr Demergnc. der frübcrc Kabinets'Chef Pic>
lri 's. ist znm Dirrktor dcs kaiserlichen Asyls von Vin-
cinncs ernannt worden.

— Die lialbamllichm Blätter von P a r i S l»a<
ä,cn sich znm Echo dcr groüen Zufriedenheit. die dcr
Gang der Vrrhandlungf» in dcr picmontcsischen De>
putir tcu. Kammer über das Gcsctz Dcforcsta erregt.
Sie spenden alle dem Grafen Caoonr großes Lob.
Dagegen gla»b,n wir nicht uncrwäbnt lassen zn sol»
l l n , daß insbesondere die Rete. mit welcher der pic-
montesischc Preivier für dcu Gcsctzenlwurf sprach, in
Frankreich ül'creii'ftiinmcndcii Nachrichten zufolge cine
große Mißbil l igung crfabreu bat.

Der legislative Körper hat das Budget für 1869
mit 236 grgcn 3 Sl immcn votirt. Obwohl sich aus»
uahmsweise mehrere Abgeordnete gegsu gewisse Punkte
des Voranschlages ausgesprochen hatten, so war das
Resultat doch kcin uncrwarlctcs. Bczüglich dcr !8l>
Mi l l ionen, dic zu Verschöncrnngsarbcitcn für Paris
verwendet »'erden sollen, hat doch cinc Reduktion im
Betrage von lO Mil l ionen stattgefunden, obgleich
fortwährend bebauptet wurde, dic Regierung werde
sich jcder Reduktion widersetze».

Spanien.
— <Dcn l c h t c l , ? l . i c h » i c h t c » a u s M a d r i d z l l '

f^kzc scheint sich daO Gerücht, daß die Königi» sui
abermals in gi'scguclcu Umstäudc» befinde, nicht z"
bcstätigcn. Das Befinden des schwcrvmvundclcn Ober»
sten Vcrdugo bat sich in rtwas gebcssctt uud man
schöpft Hoffunug, ihn am Lebcn crhaltcn zn sehen.

Asien.
— Der „Overland Friend of China" vom 16-

März sagt:
Lord Elgin ging am 3. b .M.au f dem „Fnr ious"

nach Norden ab und befand sich am 9. in Fuhow'fl l .
Des Kaise'.s Befcblc in Bezug auf Canton liefen am
(i. ein. Neb''? Benehmen, wodurch er den „Gr innu
dcr Varbareu" wecktc. wird strengstens ucrdammt.
Pch-gni (Gouverneur), Mnb Kitcnar (Kommandant)
uno die lindcrn Hauplbcamicn werdcn wegen ihrer
Mitschuld am Verlust der Stadt vor das Straskollc'
ginin (ungcfäbr gleichbedeutend mit Kriegsgericht) gc<
wiesen. Obgleich dcr Uebersctzcr des kaiserlichen Rc>
skriptcs dcnkt, daß dic gemcinsamc Dcnkschrift voii
Pcl» und M u h . worin der Kaiscr benachrichtigt wird.
daß die Barbaren sich in die Stadt gestürzt hätte",
übcrgcbcn worden sei, bevor jene Beamten gefangen
waren, leidet cs doch kcincn Zwcife! , daß Hicnfnng'^
(dcs Kaisers) Weisnngcn sich genan nach dcm Beliebe»
dcr alli irtcu Gesandten richteu. Dcr Kaiser wird anf
cine odcr dic andnc Ncise erfahren babcn, was oit
Gesandten wünschl-n. Obglcich in Anklagestand gc'
sctzt, soll Peh anstatt des abgesetzten Vizckönigs ?^l)
f l ingirc». liis dessen Nachfolger iit Canton angelangt
ist, Peh verlor »ach Empfang des Ediktcs kciitt»
Angenblick, sondern bezeugte scincn Wunsch, soglciä'
Unterhandlungen auzuknüpfen; aber Lord Elgin war
for t , und so blieb dieser fromme Wnnsch unerfüllt.

Ob die Aeußerungen dcs französischen Admirals
nnd dcr Umstand, daß K000 französische Soldaten a»?
scab's Trausporldampfrrn jetzt in geringer Entfern»'^
uou dieftr Küste sind, dcm Pez-qui zil Ohrc» käme"'
das wissen wir nicht; aber gewiß ist, daß Aomir^
Seymour bei scinrr Ankunft i» Ea»ton vernahm, P ^ '
q»i wünsche »nr den Tag zn wissen, wann die Erp^
dilioii gegeu die Strcifzüglcr in drr Ulugegcnd ^ '
Eanton nbmarschircn soll, um ihr cincn Fübrer nn
zugeben; dessen hatlc cr sich früher gcwcigerl. ^ .
ist wohl niclü allgemein bekannt, daß dic s p " " ' " .
Regierung sich ebenfalls an der E rud i t i on betbc' '^
und anf dcr „Durance" i i00 Mann von dcr Ma»n .
Bcsatznng bcrübcr gesandt bat. Einstweilen wird M
diese 'Spanier in Eanton als Polizei verwenden. ^
bald die erwähnten französischen Truppen hier '
wiro Shaonhing'foo wahrscheinlich einen ft'eg""



4OV
Vchlch erhalte». Ohnc cine Demonstration der Art
Ülbt cs in der That kein rechtes M ine ! , nm die Ein>
üclwrncn der Provinz zur Vernunft zn brin^eu. Der
^»l!chc und d,r amerikanische Gesandte sind, Nie»
Maiw weiß w^'I'in, gereist. Varon Gros nnv der
^uizösischc nnd englische Admiral befinden sich in
Hongkong.

Dcr „Monltcnr de la Flotte" theilt cm Private
Meiden ans C a n t o n mi t , das mit den Worten
M u t t :

„Canton ist im Velageruugs-Zustande. lind wir
""b es anch. Wenn die Chinesen die Stadt nicht vcr-
Men dürfen, so ist cs uns even so wenig gestattet,
"lsclbc zu betreten."

Ostindien.
— Der «Bombay Telegraph" sagt:
I n dcn letzten Tagen siild in 'Bombay znm inch!

f ingen Schrecken dcr Stadt , mehrere geheimMoollc
Wesfälle dnrcl» Arsenik nno andere Vergiftnn^cn
^>grkomn,cn. Die Polizei ist ans der Hn lh , allein
^ch hat sie keinen Schnldigen zn erwischen vermocht,
^le Zahl î er nncrklärlichen Todesfälle war in lehter
^ l t mebr als dnrchschnitllich groß, Bombay Hal cine
^völkcrnng von wenigstens 7^0.000 Seelen; da isl
^ schärfste Wachsamkeit gewiß geboten.

Dcr König von Delhi wird den Nest seines Lc<
^ "s nicht anf den unwirthlichen Andalnancn« Inseln,
^"dcri, im Foit 6oz (Grenzsort dcr Cap«Colonie)

^ ^uit der ans Alexandria cingetroffcnen anuli-
^ ü Depesche, welche dcn Hanplinhalt der Irhten in»
^!chfn P^s^ „ i s ^ r t , ward das von ^ncknow ans
widwälts a„f Parcilly marschirendc Armeekorps von
dem Gencrnl Walpole befehlig. Die Cinschlicßnng
'^n Il'ansi durch S i r .Hugh Rose begann am 22,
^ a r ; . das Voinbmbcmcnt am 2li. Mär^. Am 1.
M' i l versuchten 1^>,U00 Nebcllcu mit ! « Kanone»
d'e Stadt zn entsetzen, doch crlitlcn sie eine Nieder.
M uud büßten 1l>l10 M,inn ein. Am folgenden
^"ge ward die Stadt nebst den Befestigungen gsnoiu»
">cn. Der Vcsaknng gelang cs. wählend »er Nacht
"oin ! i . ^pr i l zn'entkommen; doch ward sie anf der
« ' t eingeholt nnd 3000 Anfstänblschc wnrden gc>
^ l c l . Die Zahl der broischcu Offiziere, die nm's
^br» kamen, belief sich anf 6. Die Einnabme von
!°ntah im Ratschpnten-Lande erfolgte am 30. März.
^ am 27. März zn Azimghnr niedcrgemc^llc cng>
^e Detachement gehörte dem A7. Regimenlc an.

Vermischte Vtachrichteu.
le> « " ^ W i e n wird in einiger Zeit ein eben so sei»

. lv, s,^ gv^P^rtigcö Schauspiel genieiZen. Dcr eng»
uichr ztoin»'issär l>ci der Dc'»a»llfer > Koininisslo» i,>
VnllivcN ynt die Vl-ivilligung erlangt, die Donau in
ihrer ganze» Ansdct'nung vom eisernen Thore bis
Vien mit einem vollständig ausgerüsteten Kricgsfavr»
zeuge befahren zn können. Die für dieses Unternel)'
N'm nothwendigen Voruntersuchungen sino bereits voll«
^ e l nnd ergaben das Resultat/daß die Vesahrnng
'l Donan mit einein leichten Kriegöfahr^ugf bis

Mc» möglich ist. Anch der französische Kommissär
^ dir gleiche Bewilligung erhallen, nnd Wien wird
^'nächst das seltene Schauspiel erleben, zwei Kriege«

^ruge anzustaunen.
«' — Dc" Hanpitreffcr dcr am 30. April verlosten
st^h Elar»'schen Lose mit 20.000 fi. hat der
, ^l»ann S . alls Vreslan gemacht, welcher in Wicn

^eiitc.
^ ^ Vci der am l . Ma i stattgehabten Verlosung
..^. ^ ^ i f Keglevich'schen Lose wurden folgende Haupl>
^lfcr gezogen: Nr, «9.20:j mit 14.000 fi.. Nr.
1 ' ^ 1 „ i i t 2500 fi.. Nr. 1 l ) ^ l nnd Ü3 l!)ll mit
!) ' ^ 0 fi.. Nr. 22.410. 3 1 . W 2 , iü;.U72 mit je
„."" st.. Nr. 1883, 7332. 2l!L19, 44.124. 61 27«
'"t je 100 ft.

in. ^ 7 " '^ ' " ^ - April gebar, dcr „Oe. Z . " zufolge.
" ^orre Sofinza, Pr^emyslcr Kreis, eine 38jäl)rige

l>chc ^ v ^ u , Namens Tanba Schwarz, fünf Kinder,
rl Knaben nnd zwei Mädchen, von denen i „ sieben

Zünden rin Knabe und ein Mädchen starben; die
'iM> drei dagegen, imtlr welchen ei» Knabe, rer

Nn^ ^baa r t . mi! cinem sehr spitzigen Kopfe uud
>., ^chs Fingern an jcon' Hand geboren wnrde.
z>̂ U „och und werden auch, wie cine Przemuolcr
^ ^üh^^mmc versichert, da die genannte Mulier
H^ srhr gesunde Fran ist, zu einem merkwürdigen

^Urspici heranwachsen.
kz ^ Dcr Haucnsteintunnel, der eincslhcilö durch
^ Großartigkeit des Unternehmens, audernlbeilö
^ ' die fnrchlbarc Katastrophe des vorigen Jahres
^ den Prozeß wegen dcr abgcgvabeucn Queren zu
^ Äerühmlhcit weil über die Grenzen der Schweiz
>i)s^t ist. ist am 27. April Abends feierlich eingc.
l,,,^ worden. Die Wichtigkeit dieser Inradurchlwh.
l>^^ für die Eulwicklung des sch>vcizc>ischcn Eisen«
^^ ' ^scns liegt auf dcr Hand. Ans Nah nnd Fern
l>f,.> " ,G"ste zu dcr sseierlichkcit eingeladen nno hcr>
^ ^ " ' l ; kein Wnnder, wenn sich Ernst nnd

Freude znr Erhebung derselben dic Hand boten. Die
Durchfahrt des 2800 Meter langen Tunnels erfor-
derte abwäils 7 M inmcn; in 7 Minulcn durchsaliste
das Damp>'roß da^Weik, an welches ll Iayrc mühc>
voller Arbeit verwendet worden.

— Einer oer älieslcn Dampfer dcs österreichi-
schen Lloyo, dcr „Ferdinando I . " , ist an der Land»
spitze Monasticr bei Varua gestrandet. Dcr k. k.
Slationsdampfer «Prinz Ellgen" nnd die Lloyddam-
pfer „Eg i l to " nnd «Persia« eilten ihm zn Hi l fe ; ihrem
Vcistaude gelang cs. das Schiff ohne wcncrn Unfall
nach Varua zu bringen, wo es rcparirt wirb.

— Ein entsetzliches Ercigniß Hai sich dieser Tage
auf der Stal ion Rnysbroek i» Belgien ercignrt. Dcr
Slalionschcf daselbst hat zwei Kinder, ein Mädchen
von 9 Jahren nnd einen jüugcru Knaben, die Veidc
die Schnlc alif dcr nächsten Station besuchten. Als
dcr Vater kürzlich seine Kinder znr gcwohnlcn Siunoc
am Vabnbofc erwartete, kam gerade in entgegenge«
sctzter Richtung ein Zug von Brüssel an. Die llciuc
Tochter sprang im selben Momente vom anocrn Zuge
znr Erde und wollte ihrem Vater entgegeneilen. I m
srlben Momente branstr die ^olomonve uolbei, er«
faßte das Kind nnd schnitt es förmlich in zwei Theile,
so daß der Kopf gerade nach dem Vater zurollte. Dcr
unglückliche Vater ist in Folge dessen wahnsinnig ge-
worden.

— Ein Berliner Gauner, schon häufig wegen
Taschcndicbslahls bestraft, stand kürzlich unter dclsel«
beu Auschuldigung vor Gericht. Zum Beweise seiner
Unschuld führte er an, daß er unmöglich lange Finger
machcu könne, da er augenscheinlich mit ungewöhnlich
k u r z e n F i n g e r n versehen sei. Das Gericht ließ
sich aber auf diese Vcwciöführnng nicht cin.

— Aus der P f a l z vom 27. Apnl wird dem
«Franks. I ou rn . " geschrieben: Dcr hentc Früh auf
oem Marktplapc zn Zwcibrücken millclst der Gnillo«
line Eingerichtete Joseph Eichler aus Eberbach ist in
dcn Annalen dcr Kriniinaliustiz viellticht eine einzig
oastchende Erscheinung. Er hat den Mord uerübl.
nicht aus Nache oder Gcwinnsnchi u. dgl,, sondern
lediglich darum, um hingerichtet zu werden. I » Folge
der Tag uno Nacht fortdauernde» Uebcrwachung der
Strafgefangenen im Zcutralgrfängnissc zu Kaisers«
laute» war es Eichler unmöglich. Hand an sich zn
legen, weßhalb er cinem Mitgefangenen mit seiner
Kugel den Schädel einschlug, nm dem Scharfrichter
das all sich lhnn zn lassen, was ihm selbst nicht möglich
war. Er ist nichl bloß mit Nnhc, sondern mit einer
«Art von Frendigkcit" anf daS Schaffot gestiegen.

— I n Ho>'lan (Böhmen) wnrde am 2tt. Apri l ,
i> Minuten vor ^ auf 12 Uyr Mit tags, cin starkes.
t>0lmciäh!>llchcü. im^csähr 6 Scklmdcn andaurrndcö
Gclüsc, l»ci rciüe,!» Himmel »m> Nord» West, uno
üllichzcitlg eiilc l'rftigc Erderschllttelung ucruommen
ächtere war stellenweise so bedeutend, daß m ocn
Gcbälidcn die Fenster klirrten und sogar Tische ver.
rückt wurden, Schäden nnd Unglücke sind nichl vor.
gekommen. Die Erocrschültcrung wurde laut den
„Pr . Nov." anch in der Gegend von Taus und. wie
die ,,Boh." bcrichlct, m Neumark ucrspürt. Dem er>
slercn Blatte zufolge war sie so stark, daß Geschirr
nnd Fenster tüchtig klirrten. I n Nenmark klirrten
gleichfalls Gläser auf den Tischeu, und die Leute eil>
len mit bestürzten Mienen ans den Häusern anf die
Straße, nm sich gegenseitig zu befragen, was es
gäbe.

Telegraphische Depeschen.
M o d e n a , 2. M m . Ein herzogliches Dekret

verbietet dcn Besuch anüwärliger Erziehungsanstallen
ohne herzogliche Bewilligung.

F l o r e n z , 2. Ma i . Das Mililärssrafgesehbuch
wurde durch großherzoglichis Dekret auch auf das
Personale dcr Kriegsmarine ausgedehnt.

T u r i n , 4. Ma i . Der gestrige „Pat r io la" hall
die Auflösung dcr gegenwärtigen Deputirlenkammer
sür möglich, da das Ministerium bci dcr jeyigen Zu-
sammcnsei)nng derselben anf eine stabile Majoruäl
nicht zählen könne und bcmüßigi sci. in wichtigen Fra>
gen eniweder bei der Rechten oder linken Unterstü.
pnng zn snchen und Voisichlen z» beobachten, welche
die der Regierung nöihige freie Bewegung schmälern.
Demselben Blatte zufolge soll die Regierung auf dem
Pnnkle stehen, die diplomatischen Belebungen mit
Neapel abzubrechen. Der „Pensicro" in Oneglia hat

! zu erscheinen aufgehört. Von den 42 Summen gc>

gen das Geseh Deforesta gehörten 30 der Linken.
12 der äußersten Rechten an. Der Redakteur des
„Progrcß" vo» Chambery wurde wegen Beleidigung
d l l Staalsrcligion zu l l l tägia/r Gcfängnißstrafe und
l i ,0 ^ire Geldbuße uernrthcilt.

N e a p e l , l . Ma i . M i t kön!s,l. Erlasse voin
22. v. M . ist in Sizilien die freie Einfuhr fremder
Holzkohlen bis Ende Jul i d. I . nno die freie Ein«
fuhr von Nmdvich, mit Ausnahme dcs dalmatinischen,
gestattet worden.

V e r l i n . 4. Ma i . Der gestrige «Staatsanzeiger"
enthält die Meldung, daß dem Geschäft in den neuen
österreichischen Losen kein Hinderniß mehr culgea/ustcht.

S t . P e t e r s b u r g , 3. Ma i . Ein anöführli«
ches Programm dcr Arbeiicu, welche den zur Rege«
lung der Bancrnvcrhällnisse zusammcngcseylc» Adels«
Comites obliegen wcrocn. ist erschienen. Diese Ar«
bciten sollen in drei Perioden vorgenommen werden,
deren erste die gcststcllnng der Prinzipien, die zweite
die Durchführung für jedes G u l , die drille die Ab«
fasslmg eines Gcsammtkoder für die Landbevölkerung
umfassen wird. Die Dauer der statistischen und systc«
malischen Vorbercitnngs > Arbeiten oer ersteu Periode
wnrdc anf sechs Monate festgesetzt, nach deren Vcr»
lauf die Bauern <i!1e Rechte der übrigen struerpftich«
lige» Staude erhalten. Dieselben bleiben jedoch zeit«
wcilig an das Gut gebunden, bis der Loslanf erfolgt.

(Oetreid - Durchschnitts - Preise
iü Lail'ach !̂» 5. Mm l«5,f<.
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Vaterländisches.
(Eingesendet.)

Um das A n d e n k e n au den hochg'cfeierten, für
Kram. Oesterreich nnd die ganze katholische Welt zn
frnh dahingeschiedenen Landsman». Herrn Dr. Ignaz
Kuobieckßl , apostol. Promkar ;u Chartum in Zcu>
iral 'Afrika. alif eine würdige Art auch für die Nach»
weit zu erhalten, wird unvorgreifiich vorgeschlagen:

„Es möge sich ei,'. Eomitt'' bilden, das sich zur
Möglichkeit machen würde, dessen sterbliche Ueberreste,
(wenn allenfalls Kuoblecher nicht bei Lebzeiten darüber
eine Verfügung a/troffs» hat), welche gegeuwärlig cms
cine,,, Friecchofe Neapels ruben. i i , scm? Hsimat zu
übc,!vagcn. dcnnit sie, nm dessen Bcgräbnißplaß uicht
in Vergesseuheit zu bringen, aUeufalls i>, der Pfarr»
kirche seines Geburtsortes ehrenvoll beigesetzt werden.

Weitere Aufgabe dieses Comites wäre. dem
Knoblechrr cin Denkmal anf einem passenden Orte in
Krain oder auch dessen Hanptstadt, wo dcr V>rstor>
bcne zuerst seine lhcologische Vorbildung genoß, zn
elrichte», welches Denkmal nach einem zu Hanse sin»
»ig zn entwerfenden Plane von einem heimischen bra»
o'u Künstler zn verfertigen wäre.

Knoblccher hat in Kraiu viele Mitschüler. Käme«
radeu. Freunde. Gönner nnd Verehrer, nicht minder
genießt er Achlnng überall, auch in den weilestcn
Kreisen, wobin dcr Ruf über sei» mühevolles Wirken
drang; cs wird gar nicht bezweifelt, daß sich unter
deu ui'slen nnd angesehenen Bckai.llten desselben nicht
Einer finden würde, der im Slande wäre. ci» Co«
mit<^ znsammenzustell.n. welkes sich anf Realisirling
d,fseS Projektes lnil vereinlen Kräften verlegen möchte.
Gleichwie znr Veidsrrlichuna. Vodnik's von nah' uno
icru reiche Gabeu znfiieüen, so würde dieß auch hier
sicherlich der Fal. sci». —

Ein allfälliger Nest über die Kosten der Leichen«
Übertragung nnd deb an^nstcllcndsn Dsnkmals ware
^ir Förderung der MissionSzweckc i» Afrika zn uer>
wenden.")"

<°) Nir l>riiilil!l dni, uns von achtbarer Eeite z!lgcgc>!ia.cncn
Vorschlag hiermit zur H^^ff.ütlichung. ,'nbcm wir dm
ai!ö>i!'spvl,'chl!!s» Wunsch dl'S ^inftndcss l'cfnrwortcn und
elfläün. nicht .rixaiigcln zu w^llül, dir Rfalifirmn, nach
uxftni Kläft.n zu lmttrstühcn. Dir Ncd.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ . . Z''it dcr ,. , >, . Lultttinperailir <m > . «>, Ni.dlrschlag
^ " a ^'l'.,chtuna -!'asomctclsia!>b ^ , ^ zi^,^,,,,, W i n d N l t t c r u » g l'ir.nc» 2^ Stund.» in

I ^ ^ P.iriftr i'liiicn ^
^. M n <l Uhr M.g. Ij2^.6tt > '.». 0 ^ir. ^N'. st,,f »hcilw. bewölkt " "

^ .. i'ichn,. 224.5!» ^ ' 13 .« ., 88W. Mitt.lm. bewölkt U 28
^ ^ ^ ^_ ^ b ' . ^ 5 . t < . » ^ > 5 . » .. «W. schwach hciter

5. „ k Uhr Mrg. 32«l,»5 ^ ^ - 5 ß'r. KW. schwach hcittr
2 „ ^chm. >-<5.83 ^ > 5 . 3 „ W. schwach heiirr 0 .00

<0 " -'"'d. :Ml. : !4 > « . 2 >V8VV. schwach heiter

Druck uud Verlag von I^naz v. Klcinmanr «lc ?k. Va„lberf i 'm Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcru.



Anlimlg;ur Im^ac!)erSeitnn^
Vürsen bericht

aus dcm ^dendl'latle der österr. kniscrl. Wiener Zeitung.

W i e n , 4. M a i , Mittag« I Uhr.

DaS Geschäft in Indnstric-Papicicn gcri:,^ die Kürst matt.
— StaatS-Papicre fcst, unverändert. — Devisen etwaS höhcr.
Ncittonal l ?!,>!< l)t» z» 5°,' t>4 - « 4 '/,«
Sinlchen v. I . l 85 l i>. «. ,» 5° / . N5 - ! ' ü '/,
Lomb. Vcnct. 3l!ilss,f» zu 5»V„ 97 '/,—<'8
TtaatSschuIdVfrschrcil'Nü^sn zn 5 ' / , 5 l " / , , -8> '/^

d'tto „ ^'/. ' /« 7 l ' / . - 7 1 ' / .
deito „ 4°/, i>^-tt4'/.
detlo „ :^°/, ^ 3 7 , 5 0
detto „ 2'/. «>. i l-̂ 1 '/.
dctlo „ l«/^ »6 ' / , - ,« ' / .

Glog^ii^r Oblig. m. Riickz. „ 5 °/, »7
Ocbc»l'»r^r dltto d.tt» „ 5°/« 97
^estli.v drtto d.lt.' ,. 4°/« »7
M.nländer dctto dltt» ., 4"/ . U«
Orund.iül.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5 °/« 89 ',,—b9 '/.

vetto N,,^arn „ 5°/» 80'/ ,—6l
detto Temlsch. V^n.. Kroat.

- nnd Slav, zu 5 V« 79 ' / ,—79' / ,
dctto Gallic» „ 5°/. 79 ' / ,—?!)° ,
dctto Sirbmb. „ 5 °/̂  78 '/.—78 '/,

detio dtr iil'iilic» Kro»!. z» 5"/. l>^ -85
Va'iko l Ol'li^tioncu ,,» 2 '/, "/, <<!! '/, — ! i ^
kottclis-i'I>,l.'h.li v. I . <5>'j4 I<4 l̂<»

det<0 « 1«!j9 129' / . - !? !> ' / ,
detto „ l85,^ z» 4"/ . lOV'/. »0« ' .

<!»0N!0 9lcn!sch>ii!f 15 '/»"-l5 ^
^cilijis^.' Psaüdl'litsc zu 4 °/. 77 -7«
Nordbnh,! < ^rior.- Ol'li^. z» 7»'/. 87 -87 '/,
wlo^ginhlr dctto „ 5 °/« «v tU
D^><„, D.impssch.-Ol,liss. „5 " /o 86-87
Lloyd dlttu (m Silber) „ 5"/« 88 -8»
3 ' / , Priorität« Oblig. dcr St^tS^iiscnd.,!)»«

^,,'cllsch.ist zn 275» Fnnis«, pr. Stück ,09 <l0
?lftif„ d,v «>l.itio!!a!l'l,,!s 97! 972
5 "/, Pfaiidl'ricsc der 9lati>,'»all'a!>f

l2»U'»a<lichc l>«.»7. 99' / .
dctto N'jähngc l'.'i'/.—92'/,
detto lljährigc 89'/.—9l>
detto »̂erlosbare 84' / , —84'^.

»lltlen der Olsterr. ,ssr.>dit-'.'l»!i.Ul 240 '/.—240 '/,
„ N, ^cst. Esfon!pte-Ges H4'/,-,!4'/.

Pr^iuini 'Loft d^ttu <U:i V, — lft3' / ,
b »/, Priovitäts'Obli^atioNtl, der Westbahn 84 '/,-^84 "/.
Ultien der vivrdbal)» 179 '/.

„ Etaatanscnl',»Gesellschaft z»
5><»<> Fr^nfs 284 ' / . -^284 ' / ,

^ „ Kaiserin-lHlisabttlj'Vah» zu
2<U) st. »ut :U> pl§t. Einzahln»^ lW-^lOO '/.

„ „ Sild-Vil'rddlütschc Verbindu»^^!,', U0 ' / . ~i>l
^ ^ Th.iß-B^h» >«u-10l>' / ,
„ „ i>mnl'.'Vc,!ct. ^iscül'ahn 2 4 « ' / , - 2 4 « V .
„ „ Kaiser Franz Joses Orirntbah» 1^9—189 '/.

„ Triestcr ^'s> l 0 9 ' / , — l 1 0
„ „ Dona», Daüipsschisfsalnts«

Asstllsswit 528-5^9
^ Dunau'DampsschifffahrtS-Lose 10l '/.—10l '/.

^ des ^!^yd 370-372
„ der P.stb,r ,ss.tt.!il','(."lscl!scha,'t «9-<lh
„ „ Wil!,cr D.>»!,'s>!!,-Ocs.slscl)t,st 6<l-»>7
„ ^ Presib Ty>». Eisenb. >. Emiss. 19-20

detto 2, ttmiss, »,, priori« 29^30
Merhnzy 40 ft, Los, 83 -83 ' / .
Tal», 40 ^ 42'/,—42'/.
Valffv, ^0 . 38 38'/.
l5!ar« 40 ^ 3 7 ' / , - 3 7 ' / .
Et. st'tnoi? 40 , 29 '/.—39'/.
Windischgiäh 20 ^ 25—25'/.
Waldsscin 20 . 2N '/.—27
Klglcuich 10 , 14'/, lä

Telegraphischer Kurs-Vericht
der Staatöpl ipic« voni l>. M a i 1868.

Vtaatsschuldvn'schrcil'lmg.1, . zu 5p<5t. ,̂ , in («M. 82
dctlo >,us >.r ')latil,nal-Ä»le>!>e zu 5 „ in CM, ft4 1/lN
detto , 4 l/H „ „ 7 l 15/i«
dctto „ 4 ^ „ tt4 l/2

Darlehen »,i< Vcrlos,»,^ v. I , 1855, ,i,r l(»0 ft. 109
Vr»»de»tlai)l!!!HS^Dl'l!a.c>tionc» von Ungarn, b(>5,8

„ „ Kroatiin Slavonien n»d
vom Teimser Aanat zn 5"/« 79 l^/ll»

„ „ „ Sil'dcnbürgcn 78 l/4
„ ,. vo» (Nalizien 79 3/8

Vanf-Alti.» l'r. Gti,et . . . . !>73 1,2 fl. in (5M.
Banf-Pfa'idbricfe mit Annnität . . . . 84 5/8 ft. in C M .
(iscoiüpti^.'lltic!! von '.'iie^r-Ofstern'ich

si,r 500 st "7:> 3/4 ft. in <5M.
Attirn d.r öst.rr. .ssicdit -'.'luslalt für

Handel n»d O.wcrl'c zu 20» st, pr. St . 24! 3/4 st. i» («M.
?llti>n der f f.priv. ösurr.Stclatsnscndahnl

gcstllschast zu 200 st,. voll e inzahlt 284 l/8 st. in C M .
mit 3l.n.'»zahli»^ — st. >n ^ ^ t ,

Alticn ter -Naiftr Fcrriuand^iovdbah»
<» l<>00 st. ̂ M . . . . «802 l/2 st. in O ^ .

Alliru dcr öslerr. Doxau-Dampfsch'ssfahrt
zu .M) st. E M 539 st. i» (^M.

Altin, des Ocücrr. Lloid in Trieft . . . 370 fl. in (§M.
Pränucn-Lost dcr östcrr. Krcdit-Anstalt

pr, 1UU ft. östcrr. V 104 l / N st. in CM.

Wechsel-Kurs vom 5. M a i 1858.
Auqöl'nrss. für lON fl. <Z^^., G„,d. . U>5> 7/8 Uso.
Franffnrt ^ M,. fu^ i.)<i f,. siidd. Ver-

- "nswähv. l,',i 241/2 si, ̂ us,, (z,„,l. . 1N5 3/8 .1 Monat.
Genua, sur 300 ncuc vicmout. Lire Guld l2^i l/4 2 Monat.
Hamburg, fur ><»(» A ^ f > ^ , ^ ^^,^ 77 3/^ Vf. 2 Monat,
London. N>r , Pfnnd Stevlinq. ^»id. . IN ,7 1/2 3 Monal
Mailand, fur 300 ostcrr. Lire, Gulo. . 105 3/8 2 Mvnat
P a r i ^ f'ir 300 Fra>,cs. Guld. . . . ^ 3 5 / ^ 2 Mo.nn.
V.nedig. fnr ^cx) Ocsterr. Lire, Guld. . ,ftü Bf 2 Monat
Vulaml , ,iir 1 Gilld, Para . . 2«H i/2 3, T. Sicht,
.<s f Uolllv. Mnnz-Dufaten, Ag,o . 7 7/8
Kronen " . ' 0

3l n z 0 i g e
der hier angekommenen Fremden.

De» 5, Mai !858,
Hi'. Ritter v. Ullepitsch, k. t. Miinsterial-Rath.

00» Ag,am, — Hi-. Spies, k. f. Hauptmann, roi,
Salzblng. — Hr. Doblni', k. k. Hauptniain,, ^on
Piacl'iiza. - Hr. Bi ik, k. k. Gl'ktioüs'IügciN!'»', vo»
Mlnzzllschlag. — Hr. Mrnmi, k. k, Fiiiai^ Bealltter,
von Sebeincc, — Hr. Hallst', k. k. BcilM'eainte,',
— Hr. Schwarz, HandelSmaim, und — H,, Hciman»,
Prioüticr, vo» Wien. — Hr. Poll.ik, Dechant, voi,
Guikfeld. . - Hr. N^.qel, Beamter. uo„ Capodistiia,
^- Hr. <vau»,gartl!e!, GeiuerkSbefther, von St , Oswald.
— Hr. Hampel, und — Hr. Klingel', Fabrikanten,
lind — Hr. Pol l i , Handelsmann, von Trieft.

il 2l7. (,) Nr. ,4.,

Ankündigung.
Die Grotten-Verwaltung m Adcloberg bringt

zur allgemeinen KemUuiß, daß ani

Pfittgstmoutage den H4. M a i Ä^H8
die jährliche !

des

G r o t t e n s e s t e s ,
mit B e l e u c h t u n g der G r o t t e in allen
gangbaren Räumen und mit einer Tanzunter-
Haltung in dem sogenannten Tanzsaale statt-

finden werde.
Das G r o t t e n f e s t beginnt um 3 U h r

Nachmittags und endet um tt U h r Abends;
d r e i Böllerschüsse werden den'Anfang s ig na-
l i s i r e n .

Eintrittskarten zu E i n G u l d e n für die
Person, werden sowohl am B a h n Hofe zu
Adclsocrg, als auch bei der K a s s a am Grot.-
tcncmgangc gelöst; die D o m e s t i q u e n der
Gäste sind jedoch vom Eintrittsaelde frei.

Weitere Anforderungen an die Grottengäste
sind den Grottendienern streng untersagt, zumal
die glänzende Beleuchtung die Verwendung von
Führern ganz entbehrlich macht, und letzten
für diesen Tag ganz eingestellt ist.

Jedermann wird ersucht sich des Ab schla-
gen s von Grottensteinen zu enthalten.

D a in der Grotte neue, die Bequemlichkeit
dcö Grottenbesuchcs sehr fördernde Bauherstcl-
lungen bewirkt, insbesondere die Wege in allen
Räumen vollständig geebnet und mit trockenem
Sande bestreut wurden, so wird um so mehr
auf zahlreichen Besuch gerechnet, da die Franz
Josef und Elisabeth Grotte mit ihren unver-
gleichlich sthöncn Tropfstein-Gebilden dem Be-
suche geöffnet sein wi rd, und am besagten Tagc
auch S e p a r a t - Z ü g e von T r i e f t und vo"
L a i b ach verkehren werden.

A d e l s b e r g am 28. Apr i l , 858 .
V o n der

I m Verlage uon

in L a i b ach ist soeben erschienen:

Wichte
uon

8. Elegant broschitt. j fi. A0 kr. (5M.

Ferner ist daftll'st zu haben:

He im an f r i ed .
Gedicht

Ludwig Ißlcib.
V e r l a g u?n Friedrich M a u k c in Jena .

12. Gebunden. 1 ft. 4 f^
Z. 744. (4) . _ ^ ^

l ^ Zur Nachricht. °NL
Da dcr bereits angezeigte gänzliche Ausverkauf durch die Reichhaltigkeit meines M o d e w a r e n . Lagers

bis G c o r g i nicht möglich war, — ich mm durch die Vermictlnmg meines Vcrkmif'lokales al>cr l'is '
Ende Augus t d. I , räumen musi, st' erlaube ich mir noch auf dic Fortsetzung mcincö Ausverkaufs
aufmcrksmn zu machen, da die Preise meines sämmllichcn Lagers bedeutend hcral'gescht sind.

DMdcrs empsthlcnöwcrlh lmd:
Alle Sorten »«««tol^l«. ' !<«<'! ' in Halb-Scide, Wolle und Hald-Wolle von ^ fi. dis IN fi., Hnll'< und z,

Ganzwollenc» Stoffe von .̂ l) kr. bis l ft, 40 kr.. ^»,»!l><?tz», Vl,i«»t»t und ^«^««»ll iR' von ^0 kr, ^
lns 1 ft. 30 kr.. 1^u«<.»'t> u. Mol»» iK ' von 36 l'is !i4 kr., quadrillirlc KI<»«z,ol»«ti»i» u. 'A'«l>l>»t,»ti«ll vo» ̂
1!i dis 30kr. , glatte und fa^onirte «ßrl<?«»»» von 18 bis 26kr.. glatte und gedrückte Wl«»5<>Ii» <le ^
Zl̂ »z>»<» von ^ ' bis 3li kr., glatic u»d gedrllcklc 8t'll>iz«Xv«»!l > N«l'<»z;t» von 24 l'is 30 kr., gednicklc
^ ^lK,»»l»R>z^»c», M«««l»N»<» nnd .l«<?o«»<'t von 14 bis 30 kr., ^ ' « i l l «N ̂ I<»R><t ilü^
V»7<»l»<>i'2,<,»«8'c' von 12 bis 20 kr., glatte und quadrillirtc Halb« und Ganz-^Vit<«l«no,»t voü
30 kr. bis 2 ft., glatte, quadrillitte und gedruckte ««« '« l , ^«»^^ von 10 bis 16 kr., cingelmlitc 8 1 , « ^ ! '
Tücher und ^ « « » ^ - 8>«»^vl von '5 bis 30 st.. Winter- und Sommer'Tnchcr nnd I^«»»z» > ^>>° ' "^
von 2 ft. 30 kr, bis 10 ft.

Ferners eine Ansmabl verschiedenartiger 8t>>>«l<»»«55<<>ttk mif Kleider von 20 l'is 40 fi., cinfärl'i>
glatte, gliadrilline nnd gedrncklc l ' 'o«»>«i' l l-Kleider von 12 bis 20 fi., einfarbige, quadrillirte m^
ilMll»Q<l.K»uzl! «l<? Hoii« von 1 ft. l>0 kr, dis 2 fi. 10 kr., Vz. '̂., und "/̂  schwarze wt>KIt?5!»<5 vc"l
2 fi. bis 3 fi. I l l kr. Alle Farben z<'n«t«,<<ii^», ^z« i '^»«Q»», M t K r A v I » ^ - ^ . - » « ! ' « ^ , ^ und ^
breiter / k t l a » von 36 kr. bis t ft. 30 kr.. ^i^i^l l '«» ^ «»^ .« l l , soivol?! glatt als fa<,'onivt. zu nngeinci"
billigen Preisen, >l«««lnlxve>It-, H«,»5«tt»ll,-Hul»«l«<5<t und l>l»'»»(°>» von 40 kr. bis 4 ft., englische u»?
französische weiße und schwarze L3llt»l««c,z im Stuck von 12 bis 20 kr., englische und französW .
Vaumlvoll' Spiycn von 1 bis 24 kr. ^

Nrbstdeiu zn allen Preisen eine Auswahl M<>»»A» und I l i5«l i8t» Stickereien in Kleidern, Ober« »»u
Unter Chemisets, Krägen, Untcr-Aermel. T^ärtys, geschlungene ^ l o u » - und «»NkyoStrei fen, ^ o N ' ' '
Vrautschleier, echte glatte und Spihen-Leine», glatte und Spihcn > Aanmwoll > Vattist» Tncher.

Ferner französische Mieder zu 3 ft., gcschlnngcnc K'«l>«'e»!> und Zl<»,'«««l'v» » 8"l«z«l«?t- Unt̂ ^
rocke von 2>/, bis >̂  ft,, glatt nnd fa<.'onirte ^ l o u « . «i i»t i«t>t) Inz»' t», « l»< i»5-V i»p<»«r , app^
tirtc nnd nnnppretirte V l l i m e n . ^ « , , ^ « » ' , ^iK«>l<'«l««. I ^ « o » r - , Organlin-, farbige ,?Nl><»>»<'̂
von 10 bis ",0kr., gla!t und fa«.'onirlc » » > ü ^ i < ^ ' ' l ' « » , I '««« - « « ^ » « l « , glatt nnd fal.-onil^ ̂
«l lo,»<»^l '«u«> von 18 kr. bis 1 fi. 30kr., U'><K«<»t> und eingewebte Bettdecken, gedruckte nnd ei»^
ar^citclc Tisch«, Garn» nnd deinen > Kassel, .Tnchcr m>d « O H ^ r i - G ^ ' v i O t O , » uon 2 bis 12 fi., ,ic^
einer besonders großen Answahl verschiedenartiger Neste von >0 bis !!0 kr., echte ,»«x<?»'Leibchen, Hc'!
nnd Socken, fertige Schlafröcke, seidene und baumwollene Regenschirme und viele andere Artikel.

Ferner eine mannigfaltige Answahl allcr Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 ft., Vorl^'w
Musselins von 16 kr. bis 1 ft., nebst allcn dazu gcbörigen Fransen, Vordnren. Vorhang > Spipeu ' ^
VoN'angchalter von 3 bis 43 kr.. ^ und "^ gefärbten Vaumwoll> und deinen > Vett< Gradl von 2̂> ^
l>0 kr,/fertige Matratzen von 9 bis 13 fi., VettDeckci, uon 3 b i s 6 f i . , Schaf-und Vanmwoll V l t t ^ p , ^
von 40 kr. bis 7 ft..'i.'mif.. Bett- und Salon.Tcppichc von 4N kr. bis 40 fl., Wackstaffet und Wacl?i<^
wanden, so wie auch noch eine Au^wabl von transparenten gemalten ^ O i l S l ^ r - i z o n I ^ t ^ i l von 1 lus

Das noch vorrätyige Lager uon StriMmlen wird nut ^0°/<. unter dem Einkaufspreise ^" ' "U ' t . ^.
Meinen verehrten bunden diene übrigens zur Wissenschaft, daß alle bis dortbii: einlaufenden

Missionen anf's Schnellste und Pünktlichste effekluirt werden wie bisher. , ^ , <-

Äwert Trulkrr.


